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144 Jlluftrirte fcfttneijerifdjc £)anbnterfcr=<5cilUHj.

©etuevbe er aber nie betrieben fjat. 2iMc er in ben SSefiç her

bemerftcn ^ctdjuungcu gefommctt, ift ein Ülätfffel, ba er bott

SOîcdjattif fo biet niS nichts uevftefjt. Gr liebt müfjclofcn Gr»
roerb ttnb fcfjeut el)r(itf)c Strbeit. Gr ift ein fOlitßiggüugcr uttb

friftet fein Sebeit mit ipoffenraßeit, fontifcfjeit 23ortrügen :c. uttb

gilt als ecfpuinbler. Sittel) ift feilt Scuitiunb ein fcl)(ccf)ter.

Selbft in ^tefiger Stabt ift oott beut mtgepriefenen 2Bciffer=
rab tticljtS 31t fefjen.

(sig.) $a3 ©tnbtfdfultfjetjfeitaiut SDef>rittgen.

(sig.) Ter fpolijeiwacfjtmeifter: Vuttcnlau.

-lit Dîcbaftion ber „ ,s> a tt b tuer fe r=^ci t îtitg " ©S ift mibe»

ftritteu, bafî bie Snnbfäge für Vorarbeiten, 3. S3, für bie

(scfjrcincrci, ein guteS SpüifSiuerf3ettg ift, mtb gut ausgeführt
attcf) oott Vatib betrieben mit 33ortfjctl beriuenbct tuerbett fatttt.

fviir gerabe Schnitte uttb mo eS fiel) um red)t eyaftc Slrbeit fjan»

belt, biirfte jeboef) bie fyraifc bett SSorjug bctbiettciu fçitt 3(11=

getiteitteu mirb über bie tvraife' gelingt, fie gelje für Jpattbbctrieb

31t fdjtucv. îic Urfnelje liegt betritt, baf; tnmt bie 5yraifeit®clü
bäume itt getuö()tt(id)ett ValSlngcrtt laufett lägt, melelje öfters
uiefjt einmal gute SJorricljtungeu 311111 Stfjittierett babett. Sei ber

großen Unttaufêfc()nclligfcit, tuefege befottberS Heinere fyraifen
fjabett tttitffett, ift bie fJteibuttg itt ^talSlagcrtt biel 31t groß. Sott
Vattb getriebene fyraifett füllen beibfeitig nur in harten 2ta()(-
foment laufen uttb bei beut geringen Srucfe, ber bei einer folcljen

fvraife attgeiuattbt tuerbett fatttt, halten foldjc <2tafj(fpi(}cu lange
attS. Sind) fallen bie 31tttriebS=3c()tuuugräbcr refp. bereit üiiemett-

tottren niöglichft groß genommen tuerbett, bnuiit bie getriebenen
Ülicttteuvolieit nicht 31t flcitt ausfallen, tuaS fonft ein a^uftarfcS
Spannen beS SîtemenS ober ein ©leiten gttr jyelge fjat, tuaS

SeibeS mit Äraftuerlufteu uerbunben ift. .1. B. itt St.

2lnttt»orten.

Stuf TÇvrtfje 15. Sritititeitrö()ren, tuelclje bei ber 31uS=

miiubitttg alnuärtS gebogen fittb, tropfen nicht uttb haben bett

tueitern Sortfjeit, bajj fie bei S?affcrgrößeit bett Straljl nicht über

baS Sruntteubett Ijinaitu treiben.
A. Srmftr.

fünf îvvctgc 20.
in '! Sorten

Siirgi tt

fünf fy vage '42.

3ugja(uficn fabrigirett als Spezialität

3 01)it 3- Schönthal in fjutevlafeu.

„...... fpovzellan =-Photographien auf ©rab»
freitte (bie billigten uttb befteu) bejiefjt matt oott 31. V eigner,
ph01013retp)hifch'avtiftifchc Sluftalt itt iSalbettburg in Schienen.

K.-B. in X.-ü.
31 hf Tyuagc 2 1. Gitter ber crfaljrenften bcfteit O it e 1 (eti=

fintier ift ber ,Ttulturteef)uifer irrig Dt obiger ittSellad) bei

Solotljurn. Serfclbe ftiiljt feine „Sunft" allcrbingS nicht auf
bie „Setucgitugett" ber 3tucigabeligen spafetgerte beS „SBaffer»
fdjtttöcferS", foubern auf bie Grforfcf)iiug ber gcologifcfjett Se»

fdjaffculjeit beS SerraiuS. S.

fragen
jttr Beantwortung uott Sadwerftäubigen.

27. Söie mtb tuontit fatttt matt bett f. g. Heilten ©ttritt
ittt Vaub- tuie auch im Sütbelljolg tobten ober uertreibeu, oljtte
babei beut betreffeitbeit ©egenftaube (ÎOÎiibcl, Safer :c. :e.) 31t

fcfjabett? K. 43'. itt S.

2S. (yft bis jept noch feitt fgnftruiuentcljcit ober eine Sor»

ridjtung aufgetaucht, tuomit matt mit Celfarbe fyilet refp. Strttlje
in jeber beliebigen Side ttttb bis 31t bett feittftou fcljuell uttb

gang ficher ttnb in gleichmäßiger S tcirfe gieljeit fatttt
F. F. in J.

2!). SBer liefert in großem Quantitäten polirtc fttrgc .£0(3»

griffe attS Slpfel», Sirtt» ober Biuctfcfigeuljolg? W. & C. itt S.

40. S3o fittb bireft attS ber fyabrif einfache, billige, jeboef)

gefch 111etcf'u011 e f]31)antafiera()itteti oott V0I3 (nicht ©olbleiftcn, fott»

beru uaturaliftifcf) beljaubcltc, rofje ttnb fcfjtuarge, redjterfige gitttt
Slufftelleu uott iranSpareittS) 31t bcjicljcn? A. L.-K. itt 'f.

41. 2Bic tuerbett Sud)ftaben in ©olb auf eilte jyalgte' auS
tueißettt 3£ol(enat(a§ gemalt, baf; bie ffarbe nicht fließt?

A. H. itt Sch.
42. S>cr liefert geeignete Stangen, ttttt leichte Sledjbefdflüge

für bie Voljinbuftric Ijerjuftcfleit, fotuie attd) ttttt in Jpartljolj».
©egenftättbeu Dîutttttter ttttb Sd)itgutarfc cittgupreffctt

A. (f.-L. itt Z.
44. Sèeldje ÎDlafcf)iucn=2Berfftâtte in ber Sdgucig ift für

VolgbearbeittmgSmafdjinett am leiftuitgSfäljigftcu, nom Staub»
puittte ber Sfieitung ber Slrbeit auS genotnuiett? A. G.-L. in Z.

44. fOlit tueldjettt Äitt f'önttett Sorgellattfigureti am befteu
itt fOfarntor befeftigt tuerbett? ©ppS fpreitgt biefelbctt gent, au»
berer .ftitt gibt ittt tueif;ett fOîariuor (erfett. F. H. St. in A.

45. iOfit tueldjettt Äitt befeftigt matt fßoi^eHanfigurett am
befteu itt Sanbfteiit? ©ppS :c. ift 31t fclgirf. F. H. St. in À.

40. SOfit tueld)cr fÜfaffc fönueit Slarutor 2lrbciten (fyi-
gnrett ;e.) abgegoffen tuerbett, ohne baf; babei ber Slarntor ge»

färbt tuirb, ober leicht gearbeitete Stellen babei 31t riSfirett
haben SMc ift baS Serfaljren ttnb tuer führt foldjc Slrbeiten
mit ©arantie treu ttnb fituftgercd)t attS? il. B. B.

47. 3s3o fatttt matt fogcnannteit Siolin»Sacf bi^iefjett?
J. St. itt K.

48, SMdjcS ift bic jtuecfmäfjigftc Veijung für Äran»
£ e tt h ä tt f c r uttb tuo föunte man eine folclje Ipeigung bcfid)tigen?

S. in L.
41). 2Bic bereitet tttatt einen fprttngf reiett, 1) irrt tu er»

bettbett uttb gut f clj 1 e i f b a r e tt Sdjleifgrititb» (Spacljtcl»)
ttitt für Gljaifett :c., ittSbefottbere aber für iîutfdjcu? E. U. F.

40. (S>ieber()olte, biSljer (eiber uott feinem (yadjinamte be=

autiuortcte Tyuagc :) SMcljeS Sfaterial gibt bett befteu ©riinb
für Sergolbttng auf ©rabfteiite uttb tuie tuirb baSfelbe attge»
tueubet? S. "W. itt D.

IS. SBer liefert SlSbcftbocf)ten
(J. F. in Tj.

/2 .se/tr 6eiuci/t)'te üeeepte /ttr Pocipaoate stim Fe»'C>esse»vi,
cüe» J/ä/'tetc rfe.s ,S'<u/t./.s (öfteres Härten ohne zu
reissen), Ärfc/ti se/w Acw« m«c/ wMwstcnntii/dAijr ««
mac/iew, sie erteete/tew, Eise« st« /irï/'ten, Ä'trt/rf,
Eise/c tutei /i/cc/t «t« .s'e/ttw/ss«t o/twe SFei.s.se//i7,/t/n'<se!.

Ueber 100 Zeugnisse erster in- und ausländischer
Firmen und Staatsbehörden über Erfolg.

ssa ;} Diplome.
Preis für alle Rezepte 10 Fr. (früher Fr. 100).

Für fertige Mittel Rabatt.

Marl Miipfer,
IsZEeclaanilser in Sa,d.exi

(ö (früher in Biel).

F, Rictiter's letall-Lötlmus.Für Handwerker

jeder Branche!
Eec/wttcMf/s- Forwnticwe

nach jeder beliebigen Grösse
und Eintheilung, />»/r7t/ictC-
ti<Mr/s6?7,c/te/', /'tvt'.s-C'OK-
7'ctHfe, C?ncw;t7s mit Firmen-
druck liefert auf gutem Papier
zu äusserst billigen Preisen

Die ßucMruciferei j. Kulm

in aiac9iM, Kt. St. Gallen.

Sclilosserlelirliüis-Gesucii.
Ein intelligenter Knabe

kann unter günstigen Bedin-
gütigen in die Lehre treten bei

S£. SSniii*, Schlosser,
in Sarmenstorf (Aargau).

Vorzüglich haltbar, kaum
sichtbar, wenig Zeit raubend
und auf die leichteste Weise
anwendbar, ist die beste und
widerstandsfähigste Löthung.
Preis per Fiapow mit .Retail-
stäupe Fr. 4, jedes weitere
Metallstängelcheu Fr. 2. 20.

Allein-Depot für die Schweiz
und Italien hei (10

Roman Scheret-, Lttzern.

Ein junger solider

Schmied,
der im Hufbeschlag bewandert
und Kenntnisse von der Bau-
Schlosserei hat, findet dauernde
Arbeit hei J. Schnorf, Schmied,
in Herrliberg, Kt, Zürich.

Direftiott: iPalter 5 en tt-Barb ten r itt St. (Sailen.

Perlag ttttb i£rpebition ber „Scbtucij. Derlags.riftalt in St. (Sailen. — Dnuf uott 3. Kitl;tt in Bttdts (Kt. St. (Sailen).

•K-
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Geiverbe er aber nie betrieben hat. Wie er in den Besitz der

bemerkten Zeichnungen gekommen, ist ein Räthsel, dc> er von
Mechanik so viel als nichts versieht. Er liebt mühelosen Er-
werd nnd scheut ehrliche Arbeit. Er ist ein Müßiggänger und

fristet sein Leben mit Posscnreißcn, komischen Vortrügen :c. und

gilt als Schwindler. Auch ist sein Leumund ein schlechter.

Selbst in hiesiger Stadt ist von dem angepriesenen Wasser-
rad nichts zu sehen.

(sig.) Das Stadtschnlthcißcnamt Sehringen,
(sitz-.) Der Polizeiwachtmcister: Hnttenlan.

Tit Redaktion der „Handwerker-Zeitung"! Es ist unbc-

stritten, daß die Bandsäge für Holzarbei'ten, z. B. für die

Schreinerei, ein gutes Hülfswcrkzeng ist, und gut ausgeführt
auch von Hand betrieben mir Bortheil verwendet werden kann.

Für gerade Schnitte und wo cS sich um recht exakte Arbeit hau-
delk, dürfte jedoch die Fraise den Borzug verdiencm Im All-
gemeinen wird über die Fraise" geklagt, sie gehe für Handbetrieb

zu schwer. Die Ursache liegt darin, daß man die Fraisen Well-
bäume in gewöhnlichen Halslagern laufen läßt, welche öfters
nicht einmal gute Borrichtungen zum schmieren haben. Bei der

großen Umlanfsschnclligteit, welche besonders kleinere Fraisen
haben müssen, ist die Reibung in Halslagcrn viel zu groß. Bon

Hand getriebene Fraisen sollen bcidseitig nur in harten Stahl-
körncrn laufen nnd bei dem geringen Drucke, der bei einer solchen

Fraise angewandt werden kann, halten solche Stahlspitzcn lange

ans. Auch sollen die Anlricbs-Schwnngrädcr resp, deren Riemen-

ronren möglichst groß genommen werden, damit die getriebenen
Ricmenrollen nicht zu klein ausfallen, was sonst ei» allznslarkes
Spannen des Riemens oder ein Gleiten zur Folge hat, waö
Beides mit Kraftverlusten verbunden ist. k. in 8t.

Antworten.
'Aus 1.1. Brnnneuröhren, welche bei der Ans-

mündnng abwär'ts gebogen sind, tropfen nicht nnd haben den

weiter» Bortheil, daß ne bei Wassergrößen den Strahl nicht über

das Brnnnenbett hinaus treiben.
A. lt., Brinstr.

Ans sFra.gc.' 40.
in Sorten

Bürg! n

Auf jF rage 44.

Zngjalusien fabriziren als Spezialität

söhn z. Schönthal in Jnterlakcn.
Porzellan-Photographien ans Grab-

steine (die billigsten nnd besten) bezieht man von A. Leißner,
phokographisch-artistische Anstalt in Waldenbnrg in Schlesien.

A.-Il. in X.-A.
'Auf jFrage 4 I. Einer der erfahrensten besten Quellen-

finder ist der Knltnrtechniker Fritz Rüdiger in Bellach bei

Solothnrn. Derselbe stützt seine „Kunst" allerdings nicht ans
die „Bewegungen" der zweigabcligen Haselgerte des „Waiser-
schmöckerS", sondern ans die Erforschung der geologischen Be-
schasfenhcit des Terrains. 8.

Fragen
zur Beantwortung von Zachverständigen.

47. Wie nnd womit kann man den s. g. kleinen Wurm
im Laub- wie auch im Nadelholz todten oder vertreiben, ohne
dabei dem betreffenden Gegenstande (Möbel, Täfer :e. :c.) zu

schaden? A. 4V. in 8.

4X Ist bis jetzt noch kein Jnstrnmentchcn oder eine Bor-
richtnng aufgetaucht, womit man mit Qelfarbe Filet resp. Striche
in jeder beliebigen Dicke nnd bis zu den feinsten schnell nnd

ganz sicher und in gleichmäßiger Stärke ziehen kann?
V. in .1.

40. Wer liefert in großer» Quantitäten polirte kurze Holz-
griffe ans Apfel-, Birn- oder Fwetschgenholz? ZV. ch (I. in 8.

40. Wo sind direkt ans der Fabrik einfache, billige, jedoch

geschmackvolle Phantancrahmen von Holz lnicht Goldleisten, son-

der» naturalistisch behandelte, rohe nnd schwarze, rechteckige zum
Aufstellen von Transparents « zu beziehen? A. l..-A. in t.

!4. Wie werden Buchstaben in Gold auf eine Fahne auS

weißem Wollcnarlas gemalt, daß die Farbe nicht fließt?
>1. A. in 8eb.

44. Wer liefert geeignete Stanzen, um leichte Blechbeschläge
für die Holzindustrie herzustellen, sowie auch um in Hartholz-
Gegenständen Nummer und Schutzmarke einzupressen?

4.. in 55.

44. Welche Maschincn-Werkstätte in der Schweiz ist für
Holzbearbeitungsmaschinen am leistungsfähigsten, vom Stand-
punkte der Theilung der Arbeit ans genommen? N. G.-A. in 55.

44. Mit welchem Kitt können Porzellanfignren am besten
in Marmor befestigt werden? Gyps sprengt dieselben gern, an-
derer Kitt gibt im weißen Marmor Flecken. It. A. 8t. in .4.

41. Mit welchem Kitt befestigt man Porzellanfignren am
besten in Sandstein? Gyps w. ist zu scharf. It. A. 8t. in 4..

40. Mit welcher Masse können Marmor-Arbeiten (Fi-
guren w.) abgegossen werden, ohne daß dabei der Marmor ge-
färbt wird, oder leicht gearbeitete Stellen dabei zu riskiren
haben? Wie ist das Verfahren nnd wer führt solche Arbeiten
mit Garantie treu nnd kunstgerecht ans? A. L. L.

47. Wo kann man sogenannten Biolin-Lack beziehen?
4. 8t. in 15.

4X Welches ist die zweckmäßigste Heizung für Kran-
kenhänser und wo könnte man eine solche Heizung besichtigen?

8. in Í,.
40. Wie bereitet man einen sprnngfreicn, härtwer-

dendcn und gut schleifbaren Schleisgrnnd-(Spachtel-)
Kitt für Chaisen w., insbesondere aber für Kutschen? 15. II. I'.

40. (Wiederholte, bisher leider von keinem Fachmanne be-

antwortete Frage:) Welches Material gibt den besten Grund
für Vergoldung auf Grabsteine und wie würd dasselbe ange-
wendet? 8. IV. in 1).

il. Wer liefert Asbestdochten?
II. 4. in!..

/'? sebr bswä/ii'tö Asesxts /Är Araparats zum As,7,««««»'«
,iss 77«,7«,, 87,,/,/.s (öktsres Härten okns r.n
reisss»), «à,' /»«,-« ««
»««s/lo«, Kt«7,ê s« e,'wets/t««, Mss« /,«,7v„., 87« 1,7,
Tlt.ss,,. „,,,i /i/ss/, s« «s/t«,s,'sss»t 11D,s'.sc/1«/,/, ,7^s.

lieber 100 55snguisss erster iu- niul ausländisolier
lärmen niul 8taatsbelnirclsn über Arkalg.

KZQ :j Diplomé. 'KAI!

Rl'sis kür alls Adopts 10 Ar. (trüber 14'. 100).
lür tertigs Kittel Rabatt.

(ü (trülier in Diel).

UlZlI-I-öMU.kük käNlM
7è, â,, ,,7,,/>i-7V,>',,t,t1«» s

nacb z'ecker lieliebigsn (lrässe
nnck Aintlceilnng, 7D,
i«,,,/s1,«,7,s,',

<I,«,,.,.'s,7.s mit lärmen-
clrnek lieksrt ant gutem Rapier
ün änssei'st billigen lireisen

in At. 8t. (lallen.

Hin inielligvntrr Annbe
kann unter günstigen lleclin-
guiigen in clie Aslus treten bei

SZ. Sên»,, Sablosssr,
in 8nrinei>stork lAargan).

Vormigliob baltbar, kaum
sielitbar, rvenig 55eit ranbsncl
und ant die Isiebtsste 4Vsiss
anwendbar, ist clie beste uml
cvi-.lerstamlsfìibigste bötbung.
Breis joer Istaxau init .l/st«/l-
stang« 7r. 4, zsdss weitere
Aetallstängeleben Ar. 2. 20.

7Vl1oin-I)opot tür ckiv 8ebvvem
nncl Italien bei (10

lîoiiiun Gellerer, Rudern.

Hin,jnnger solicker

î8vl»i»î««ì,
cler im llntbeselclag bvvanckert
und Kenntnisse von cler Bau-
seblossersi bat, ünäst ckausrncle
Arbeit bei i. Lobnorf, 8obiniscl,
in lterrüberg, At. Mrieb.
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